
INHALT

Vorwort X I

„Der Historiker steht hier “r Nıchts
Einführung Thematik Anliegen und Methode

Erstes Kapitel
Die Hauptträger stadtpfarrlicher Geisteskultur Spätmuittelalter un Früh-
neuzZeIt 11

Prädikaturen (Predigerstellen) 11

Wissenschaftliche Sıtuation 11
11Allgemeine Forschungslage

Regionale Forschungslage
{{ 77Hıstorische Entwicklung

Wesenszuge mıittelalterlicher Predigtpilege 21

Errichtung VO: Prädikaturen ı Stadtpfarreien
nstıtutionelles Gefüge, Bedeutung un:! Verbreitung der Stadt-
pfarrprädıkaturen 31

{11 Ausblick Zur Rolle der Prädiıkanten reformatorischen Prozef(ß 38

Kirchenbibliotheken

Wıiıssenschaftliche Sıtuation

Allgemeıne Forschungslage
Regionale Forschungslage

11 Hıstorische Entwicklung
Einblicke ı das kirchliche Bıbliothekswesen des Mittelalters
Aufkommen und Entwicklung der spätmittelalterlichen Kırchen-
bıbliotheken
Kırchenbibliotheken Dienste des „SCMECINCHN Nutzens
Nachbemerkungen Aur Terminologie

111 Ausblick Kirchenbibliothek und Reformation



„Lateinschulen /1

Wıssenschafttliche Sıtuation A

Allgemeine Forschungslage
Regionale Forschungslage

I1 Hıstorische Entwicklung
Grundlegendes Z mıiıttelalterlichen Schulwesen
Entstehung VO „lateiniıschen Schulen“ Spätmuittelalter
Urganısatıon un Gestalt des Schulbetriebs der Stadtpfarreien
Nachbemerkungen ZUTE Terminologie

111 Ausblick Neuzeıtliche Einflüsse auf das Lateinschulwesen

Z weıtes Kapıtel:
Dıie Kirchengeschichte Sulzbachs VO der Burg-, Stadt- und Pfarrgründung
bıs ZU!T Einführung der Retormation 101

Chronologische Betrachtung 101
Früh- un: Hochmuttelalter (um 750—1 305) 101

{{ Spätmuittelalter 1503 106
111 Beginnende Neuzeıt 117

123Momentautnahme Die Stadtpfarrei Vorabend der Retormation

Ausblick Dıie Einführung der „Neuen Lehre 126

Drittes Kapıtel
Zum Lobe (Jottes un se1inNner Heiligen, ZUY Belehrung der Menschen un ZU

Seelenheil der Stifter“
Dıie Sulzbacher Prädikatur VO  - 1411 bıs 1543 131

Wiıssenschaftliche Sıtuation 131

Forschungslage 131
11 Quellenlage 134

Hıstorische Entwicklung 136

Stiftung Jahre 1411 136
11 Entfaltung un: Blüte bıs 1500 143

Paul Gössel (1411-um 143
a) Kurzbiographie 143

Predigttätigkeit ı Sulzbach und Entwicklung der Prädikatur 149
C) Persönliches Profil 1572

VI



153Andreas VO'  - Weißenstadt (um 1426—-um 1440
a) Kurzbiographie 153

154Predigttätigkeıit ı Sulzbach un! Entwicklung der Prädikatur
C) Persönliches Proftil 157

Michael Reuschel (um 1440—-um 157
157a) Kurzbiographie

Predigttätigkeıit ı Sulzbach un! Entwicklung der Prädikatur 158
Beispiel: Reuschels Predigten ı Kirchenjahr 450/51 162

175C) Persönliches Protfil .
177Jodok runner .

a) Kurzbiographie LWA
178Predigttätigkeit ı Sulzbach un! Entwicklung der Prädikatur

Persönliches Profil . 182

Jodok Pretzner (1497-1 507) 183
183a) Kurzbiographie

Predigttätigkeıit ı Sulzbach un Entwicklung der Prädikatur 184
Persönliches Proftil 186

186{17 Zustand Vorabend der Retformatıon

Konrad Glück (1507-1 534) 186
a) Kurzbiographıie 186

187b) Predigttätigkeit ı Sulzbach un Entwicklung der Prädikatur
Fxkurs Dıie Verkündigungstätigkeit des Sulzbacher

Predigers nach Martın Wolts Pfarrbuch VO'  3

1529/1533—1538 19/
201Persönliches Profil

Paul Hirschbeck (1534—-1539) 203

a) Kurzbiographie 203
208Predigttätigkeıit ı Sulzbach un:! Entwicklung der Prädikatur

C) Persönliches Protfil 210

Paul ager (1539—-1543) 215
215Kurzbiographie

Predigttätigkeıit ı Sulzbach und Entwicklung der Prädikatur 7?16
Exkurs Dıie Problematik des Prädikaturübergangs VO  3

221aul ager Johannes Freisleben
Persönliches Profil 274

Zusammenfassung und Ausblick 224

VII



Viıertes Kapıtel:
„Zum gemeınen Gebrauch aller Prıester, die Ort leben“
Dıie Sulzbacher Kırchenbibliothek VO zweıten Drittel des 15. Jahrhunderts
bıs 1543 229

Wıssenschaftliche Sıtuation 2729

2729Forschungslage
I1 Quellenlage 234

Hıstorische Entwicklung 236

Zeugnisse früher Buchkultur ın der Pftarrei (um 000—-141 1) 236
I1 Entstehung und Ausbau der Prädikatur- un! Kirchenbibliothek 247

Vorstute (1411-um 1440 247
Gründungszeıit (um 1440—1472) 247
A) Michael Reuschels Leistungen 247

7254Bedeutendste Bıbliotheksbelege
Festigungsphase (1472-1505) 256
4) Jodok Brunners ngagement 256

eıtere Schritte 263
ILL Auswirkungen der „Neuen eıit  CC (1505-1543) 269

274Zusammenfassung un! Ausblick

Fünftes Kapıtel:
„Dem Christenvolk Nutz“
Dıi1e Sulzbacher „Lateinschule“ VO' trühen 14. Jahrhundert bıs 1543 287

Wıssenschaftliche Sıtuation 287

Forschungslage 287
I1 Quellenlage 291

294Hıstorische Entwicklung
294Anfänge und Frühzeit (vor
301I1 Aufschwung un: Höhepunkt (1400-um 1500

Exkurs Das Daum/’sche Hochschulstipendium 305
111 Weiterführung bıs die Schwelle der Retformation (um 543) 314

Exkurs Schule und Liturgie 1m Pfarrbuch VO  - 538 319
Exkurs Dıi1e „deutsche Schule“ 324

Zusammenfassung un! Ausblick 376

VII



e1n Bıld des kırchlichen Lebens der Stadt Sulzbach N} Zeiıtenwende“?
Gesamtergebnis 335

351Archiv- und Bıbliothekssiglen
donstige Abkürzungen 351

Quellen und Liıteraturverzeichnis 257
35/Ungedruckte Quellen

{{ Gedruckte Quellen un! |.ıteratur 361

Anhang 383

Vorretormatorische deutsche Prädikaturen un! Kirchenbibliotheken 383
Prädikaturen 282

Chronologisches Verzeichnis 382
Alphabetisches Verzeichnis 388

I1 Kirchenbibliotheken (alphabetisches Verzeıchnıis) 389

Ausgewählte Quellen .1 Prädikatur- Bibliotheks un: Lateinschul-
397der vorretormatorischen Stadtpfarrei Sulzbach
397Stittungsurkunde der Prädikatur — a 141

Einkommensverzeichnis des Prädikanten (1539/41) 401
{11 Einkommensverzeichnis der Prädikatur 543) 402

404Urkunde ZU Bücherverkauf Michael Reuschels (1458)
Stittungsurkunde des Hochschulstipendiums 406

VI Schülerlisten der „Lateinschule“ 407
410VII Katalog der Lateinschulbibliothek 1613)

Lıiste der vorreformatorischen Sulzbacher Prediger 411

Hıstorische Verzeichnisse vorretormatorischen Sulzbacher
Buchbeständen 413

Vorretormatorische Buchbestände ı Pfarrkircheninventarien 413
Inventar ı Pfarrkirchensalbuch VO  3 446/47 413

414Pfarrkircheninventare des un: Jahrhunderts
II Der Kırchenbibliothekskatalog VO  3 1762 seinen fu T Spätmuittel-

alter und Frühneuzeit relevanten Teilen 414

Inventar erhaltener und ermuittelter Bücher aus vorretormatorischen
Sulzbacher Kirchenbeständen 47 %3

Einführung 473
Vorbemerkungen 47 3

—— Allgemeines 47 3



475Handschritten
C) Inkunabeln 4 3()
d) Spätere Frühdrucke aa 500—1 543) 431
€) Überlieferungswege 437
Übersichten 433
a) Handschriften 433

Erhaltene Inkunabelbände 43 %3
C} Fxlibriszettel A4AUS verschollenen Inkunabeln 43 %

Sonstige Hınweıise auf verschollene Inkunabeln 433
433e) Spätere Frühdrucke (1500—-1 543)

Chronologische Übersicht der Handschriften 43 %
9) Chronologische Übersicht der Inkunabeln 434

51ignaturen VO  — Michael Reuschel un! Jodok runner
Vergleich 435

436Spezıelle Abkürzungen
I1 Handschritten 43 /

111 469Inkunabeln un!: Frühdrucke
Erhaltene Inkunabelbände 469

476Erhaltene spatere Frühdrucke (1500—1 543)
Hınweise auf verschollene Inkunabeln 477

Exlibriszettel VO Jodok Brunner 477
Sonstige Hınweıise 478

Regiıster 483

Autorenregiıster Handschritten un! Inkunabeln 4aUusSs vorretor-
matorischen Sulzbacher Kirchenbeständen 483

11 Personen un Urtsregister 497

Bilddokumentation

Abbildungsnachweıs 511

Stadtpfarrei allgemein Abb 1
Prädikatur Abb QQ

111 Kıirchenbibliothek Abb 1127
„Lateinschule Abb 28—34


